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Sie 3af)l ber regelmäßigen "23egtiger beträgt gegenwärtig 1080, öie 31ttf=

läge (für 3lacf)fd)ub= unb V3erbegwecke) in ber Stege! 1200 5)efte. Ser
„Sprachfpiegel" ift ber .Çiaupttrâger unferer £eiftungen gu Pflege unb
Schuß ber beutfcßen Sprache in ber Sclpeig unb unfer ftärkftes
313erbemittel. V3ir bitten unfere SJIitglieber lebhaft, uns in feiner
Verbreitung unb in ber SBerbung gu unterftüßen, aucl) gunt 3nf)alt
beigutragen, unb märe es aud) nur burd) Anfragen an ben Vriefkaften,
aber aud) burd) aufrichtige Kritik. Sroß ber Stbnaßme ber Silitglieber»
unb ber Vegügergaßl glaubt ber Vorftanb, mit unferer SKonatsfcßrift
unb unferer übrigen Haltung auf bent rechten V3ege gu fein unb gu=

oerfictjtlich in bie 3ukunft blicken gu biirfen. ®er Sbmann.

Becîd)t über ôte 3<#tes0eEjammUing wni 14. Hîarg 1948
im „fgunffljaus ju tüebern" in Bern

Sin biefer 36 Seilnetpner gäfjlenben 3al)resoerfammlung konnten
bie faßungsgemäßen ©efdjäfte rafd) erlebigt werben. Vericßte unb 9ted)=

nung würben genehmigt, bie gwei nötig geworbenen (Erfaßmahlen im
Sinne bes 3af)resberid)tes getroffen. 3luf Slntrag bes Vorftanbes er=

nannten wir Sierra Sr. e. h- ®mft Schüre!) für feine Verbienfte um
unfern Verein, befonbers um ben Verner 3meiguerein, unb um unfere
Sache gum ©hrenmitglteb. 311s Schriftleiter am „Vunb" hat er fid)
feinergeit kräftig eingefeßt für bie Sted)te ber beutfcfjen Sprache im
K?reis I ber Vunbesbahnen unb in ben leßten 3ahren fid) befonbers
um (Erhaltung unb Pflege unferer SDTunbart bemüht.

Sarauf hielt Sr. Sd)ürd) ben angekünbigten Vortrag über „Pflege
ber SOTunbart" unb bewies aufs neue, wie ftark er mit bem fprad)lid)en
ßeben unferes £anbes oerbunben ift. Sie 3ul)örer bankten ihm mit
lang anhattenbem Veifall.

Sîad) einem gemeinfamen SJlittageffen mit ben Verner SSeunben

machten wir einen hü^fd)«" Slusflug nach 9teid)enbad) unb befudjten
im Vorbeigehen unter kunbiger Führung bas in ber (Elfenau aus=

gegrabene römifd)e Vab. Sas gefellige 3ufammenfein hat bie freunb=

fd)aftlid)en Vanbe mit unferm großen 3weigoerein gefeftigt, wie wir es

wünfdjten, als wir bie biesjäljrige Verfantmlung nad) Vera oerlegten.

Ser Schriftführer.

54

Die Zahl der regelmäßigen Bezüger beträgt gegenwärtig 1080, die Ans-
läge (für Nachschub- und Werbezwecke) in der Regel 1200 Hefte. Der
„Sprachspiegel" ist der Hauptträger unserer Leistungen zu Pflege und
Schutz der deutschen Sprache in der Schweiz und unser stärkstes
Werbemittel. Win bitten unsere Mitglieder lebhaft, uns in seiner

Verbreitung und in der Werbung zu unterstützen, auch zum Inhalt
beizutragen, und wäre es auch nur durch Anfragen an den Briefkasten,
aber auch durch aufrichtige Kritik. Trotz der Abnahme der Mitglieder-
und der Bezügerzahl glaubt der Borstand, mit unserer Monatsschrift
und unserer übrigen Haltung aus dem rechten Wege zu sein und zu-
versichtlich in die Zukunft blicken zu dürfen. Obmann.

Bericht über àie Jahresversammlung vom 14. März 1Y48
im „Zunfthaus zu Webern " in Bern

An dieser 36 Teilnehmer zählenden Jahresversammlung konnten
die satzungsgemäßen Geschäfte rasch erledigt werden. Berichte und Rech-

nung wurden genehmigt, die zwei nötig gewordenen Ersatzwahlen im
Sinne des Jahresberichtes getroffen. Auf Antrag des Borstandes er-
nannten wir Herrn Dr. e. h. Ernst Schürch für seine Verdienste um
unsern Berein, besonders um den Berner Zweigverein, und um unsere

Sache zum Ehrenmitglied. Als Schriftleiter am „Bund" hat er sich

seinerzeit kräftig eingesetzt für die Rechte der deutschen Sprache im
Kreis I der Bundesbahnen und in den letzten Iahren sich besonders

um Erhaltung und Pflege unserer Mundart bemüht.

Darauf hielt Dr. Schürch den angekündigten Bortrag über „Pflege
der Mundart" und bewies aufs neue, wie stark er mit dem sprachlichen
Leben unseres Landes verbunden ist. Die Zuhörer dankten ihm mit
lang anhaltendem Beifall.

Nach einem gemeinsamen Mittagessen mit den Berner Freunden
machten wir einen hübschen Ausflug nach Reichenbach und besuchten

im Borbeigehen unter kundiger Führung das in der Elfenau aus-
gegrabene römische Bad. Das gesellige Zusammensein hat die freund-
schaftlichen Bande mit unserm großen Zweigverein gefestigt, wie wir es

wünschten, als wir die diesjährige Versammlung nach Bern verlegten.

Der Schriftführer.
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